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Agenda Helfen – eine sinnvolle Aufgabe?
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 Helfen – eine sinnvolle Aufgabe?

 Helfen – eine Frage der inneren Haltung?

 Die Kraft des Helfens, seine eigene unverfügbare Würde



Helfen - Retten
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helfen

STARKES VERB

Synonyme

anpacken · assistieren · aushelfen · behilflich sein · beistehen · Hand anlegen · Hilfe leisten · mithelfen · 
sich nützlich machen · unter die Arme greifen · unterstützen · zu Diensten sein/stehen · zu Hilfe kommen 
· zur Hand gehen · zur Seite stehen · sich zur Verfügung stellen · servicieren · zudienen · beispringen · 
sekundieren · dienen · dienlich/förderlich sein · fruchten · gute Dienste tun/leisten · guttun · nützen · 
Nutzen bringen · nützlich sein · von Nutzen sein · zustattenkommen · hilfreich sein · verschlagen · 
frommen

retten

SCHWACHES VERB

Synonyme

befreien · bergen · erlösen · erste Hilfe leisten · erstversorgen · helfen · herausholen · in Sicherheit 
bringen · Rettung bringen · der Gefahr entreißen · erretten · salvieren · erfolgreich behandeln · 
gesund machen · heilen · kurieren · wiederherstellen · dem Tod entreißen · hinkriegen · wieder auf 
die Beine bringen · remedieren · sanieren · erfolgreich therapieren



Hilfe soll sein – und ist zu allen Zeiten in Frage gestellt
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Der barmherzige Samariter
Vincent van Gogh 1853 - 1890



Der Barmherzige Samariter – Die Geschichte
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30 Da antwortete Jesus und sprach: Es war ein Mensch, der ging von Jerusalem hinab nach 
Jericho und fiel unter die Räuber; die zogen ihn aus und schlugen ihn und machten sich davon 
und ließen ihn halb tot liegen. 31 Es traf sich aber, dass ein Priester dieselbe Straße hinabzog; 
und als er ihn sah, ging er vorüber. 32 Desgleichen auch ein Levit: Als er zu der Stelle kam 
und ihn sah, ging er vorüber. 33 Ein Samariter aber, der auf der Reise war, kam dahin; und als 
er ihn sah, jammerte es ihn; 34 und er ging zu ihm, goss Öl und Wein auf seine Wunden und 
verband sie ihm, hob ihn auf sein Tier und brachte ihn in eine Herberge und pflegte ihn. 35 Am 
nächsten Tag zog er zwei Silbergroschen heraus, gab sie dem Wirt und sprach: Pflege ihn; 
und wenn du mehr ausgibst, will ich dir's bezahlen, wenn ich wiederkomme. 

Lukas Evangelium Kapitel 10



Hilfe führt den Helfer 
in die Nähe zu einem von Unglück betroffenen Menschen
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Hilfe führt den Helfer in die Nähe:

Psychisch: In die Resonanz mit dem betroffenen Menschen

Physisch: Mehr Nähe geht nicht, denn 
Anpacken bedeutet auch: Sich die Hände schmutzig machen

Wie sieht es dann mit der professionellen Distanz aus?



Frage der Motivation: 
Warum soll ein Mensch dem anderen helfen?
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Helfer sind in die Kritik geraten:

Als hilflose Helfer werden Menschen 
identifiziert, 
die anderen helfen wollen und dann die 
Erfahrung machen müssen, dass sie selbst 
Hilfe brauchen:
 Weil sie die Situation selbst überfordert? 
 Weil sie sich selbst dabei aus dem Blick 

verlieren?
 Weil sie den hilflosen Menschen 

„brauchten“, um das eigene 
Selbstwertgefühl aufzuwerten?

 ….

Wolfgang Schmidtbauer (* 15. Mai 1941 in München) Psychoanalytiker und Schriftsteller.



Kritische Rückfrage: Der Helfende, der es nicht lassen kann
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Das Drama Dreieck der Transaktionsanalyse

https://www.transaktionsanalyse-online.de/drama-dreieck/

These:

Wer hilft, macht es vor allem 
deshalb, 
weil er/ sie selbst es für sich 
braucht.



Die Zuwendung - bleibt die Herausforderung
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Ulrich Henn (1925 – 2014) 
Der barmherzige Samariter 
vor der Erlöserkirche in Stuttgart



Selbstlose Hilfe/ Altruismus - ein Einzelfall?
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Hamburg –
Gutes Wetter, freie Sicht über die schöne Hafenkulisse in Hamburg. 

Die Landungsbrücken der Stadt sind ein Touristenmagnet. Dorthin 

hatte die kleine Emelie (5) und ihre Familie aus Rheinland Pfalz 

einen Ausflug gemacht. Er endete in einer Katastrophe...

Beim Spielen an der Kante des großen Anlegers fiel das Mädchen am 

Montagnachmittag in die Elbe – das Kind schwebt weiter in 

Lebensgefahr.

Passanten berichten, dass nachdem das Kind ins Wasser fiel 

sofort ein Mann von einer Fähre aus in die Elbe sprang, um das 

Mädchen herauszuholen. Polizeisprecherin Ulrike Sweden: „Nach 

Zeugenangaben sollen mindestens drei Erwachsene, darunter der 

Vater, im Wasser gewesen sein, um das Mädchen zu retten.“

Doch das Mädchen ging sofort unter! Es wurde von der starken 
Strömung (bis zu zehn Meter pro Sekunde) erfasst. Ein Beamter der 
Wasserschutzpolizei: „Bei der Strömung können sich nur geübte 
Rettungsschwimmer länger über Wasser halten.“ aus: BILD 29.04. 2014



Die These von Stefan Klein: Evolution durch Altruismus
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Wesley Autrey wartete mit seinen beiden kleinen Töchtern auf die U-Bahn, als ein 
junger Mann neben ihm plötzlich zu zittern begann, sich verkrampfte und dann 
bewusstlos auf den Bahnsteig sank. Mehrere Passagiere eilten zur Hilfe, doch 
Autrey war schneller. Geistesgegenwärtig fragte er nach einem Kugelschreiber und 
klemmte ihn dem Fremden zwischen die Zähne, damit dieser sich bei seinem 
epileptischen Anfall nicht auf die Zunge bisse. Nach kurzer Zeit gingen die Krämpfe 
vorbei, der Epileptiker stand auf, und Autrey wollte seine Heimfahrt fortsetzen. Ein 
Rumpeln kündigte den Zug an. In diesem Moment taumelte der Mann erneut. Er 
stolperte und fiel auf das Gleis. 
Autrey rief einer Wartenden zu, sich seiner Töchter anzunehmen, und versuchte, 
den Gestürzten wieder auf den Bahnsteig zu ziehen. Doch seine Hand glitt ab. 
Inzwischen fuhr der Zug ein, Autrey blieb keine Zehntelsekunde Zeit zum 
Nachdenken. Er sprang auf das Gleisbett, zerrte den Mann zwischen die Schienen 
und warf sich auf ihn. Schon fuhr der erste Waggon über beide, zwischen Autreys
Scheitel und dem Zug blieben genau zwei Fingerbreit Luft.
Fünf Wagen rollten über ihn. Dann blieb der Zug stehen, und Autrey hörte das 
Schreien seiner Töchter. Als eine Rettungsmannschaft später die beiden Männer 
aus ihrem Gefängnis zwischen den Rädern befreite, tropfte Wagenschmiere von 
Autreys Mütze. Die Sanitäter stellten an dem Epileptiker nicht mehr als ein paar 
Prellungen fest; Autrey selbst verzichtete auf medizinische Hilfe. Ohnehin war er der 
Ansicht, nichts Besonderes geleistet zu haben: "Ich sah nur einen Menschen, der 
Hilfe brauchte. Da tat ich, was zu tun war.„ ( Wie kommt das Gute in die Welt, Stefan 
Klein in der ZEIT vom 22.12.2009)



Der Barmherzige Samariter - Der Rahmen der Erzählung 
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25 Und siehe, da stand ein Gesetzeslehrer auf, versuchte ihn und sprach: 
Meister, was muss ich tun, dass ich das ewige Leben ererbe? 
26 Er aber sprach zu ihm: Was steht im Gesetz geschrieben? Was liest du? 
27 Er antwortete und sprach: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und 
mit all deiner Kraft und deinem ganzen Gemüt, und deinen Nächsten wie dich selbst« (5. Mose 6,5; 3. Mose 19,18). 
28 Er aber sprach zu ihm: Du hast recht geantwortet; tu das, so wirst du leben. 
29 Er aber wollte sich selbst rechtfertigen und sprach zu Jesus: Wer ist denn mein Nächster? 

…..

36 Wer von diesen dreien, meinst du, ist der Nächste geworden dem, der unter die Räuber gefallen war? 
37 Er sprach: Der die Barmherzigkeit an ihm tat. 
Da sprach Jesus zu ihm: So geh hin und tu desgleichen!



Das Leben gewinnen
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 Eine Tat, in der die SELBSTWIRKSAMKEIT überwiegt: 
die eigene  Entschlossenheit, Zumutung, das eigene Selbstvertrauen

 Ein Akt der SELBSTBESTIMMUNG
Weist über sich hinaus auf eine weitere Dimension:
Der Samariter setzt sich selbst ein und wird dem unter die Räuber gefallenen der 
Nächste:
In diesem Prozess bestimmt er selbst die einzelnen Schritte.
Es gibt keine! Fremdbestimmung.
Das Risiko für diese Entscheidung trägt er selbst.

 IDENTITÄT wird im Vollzug gewonnen.
Er bestimmt selbst, wer er ist und wie er seine Beziehung zur Welt gestalten will: 
Er gewinnt auf diesem Weg eine Identität, die ihn auszeichnet, gerade auch im 
Gegenüber zu den Anderen.

 WERTSCHÄTZUNG des Anderen, des Fremden als Mensch unter Menschen, 
wird gelebt.



Das Geheimnis des Helfens besteht in seiner Verbindung zu Gott
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Ich bin die Auferstehung und das 
Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt, 
und jeder, der lebt und an mich glaubt, 
wird auf ewig nicht sterben.“ 

Johannes 11,25 



Das Geheimnis eines gelingenden Lebens:
Den Tod nicht fürchten und die Liebe leben –
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Verbunden mit den gewaltigen 
Kräften des Himmels und der Erde –
sich der Herausforderung stellen:

Den Tod nicht fürchten 

und die Liebe leben, 

zu den Menschen, 
zu Gott, 
und in beidem zu sich selbst. 



Im Dezember 2006 Tauchereinsatz endet tödlich 
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Verstorben am 11.12.2006
Kai Böge 

Verstorben am 11.12.2006
Michael Ringel

Tauchunfall Meldorfer Hafen 11.12.,

12.12.2006 09:46
Nach einem tragischen Tauchunfall am Nachmittag des gestrigen Montags im 
Meldorfer Hafen (Krs. Dithmarschen) konnten die beiden vermissten Taucher 
nur noch tot geborgen werden.

Ein Berufstaucher war am Montag an der Schleuse bei Reparaturarbeiten unter 
Wasser verunglückt und wurde vermisst. 
Ein Rettungstaucher der Freiwilligen Feuerwehr Itzehoe wollte dem Mann zur 
Hilfe kommen und tauchte ebenfalls nicht wieder auf. 
In einer fieberhaften Rettungsaktion, an der sich auch Marinetaucher aus 
Eckernförde beteiligten, wurde versucht, die beiden Männer noch lebend zu 
finden. 
Diese Hoffnung erfüllte sich jedoch nicht. Gegen 00.10 Uhr entdeckten 
Marinetaucher die leblosen Körper unter Wasser.

Über die Ursache dieses tragischen Unglücks herrscht noch Unklarheit.

Originaltext: Landespolizeiamt Schleswig-Holstein - Abt. 4 - Wasserschutzpolizei



Traueranzeige
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Lieber Kai,
Du bist an einem Morgen wie diesem zur Arbeit gefahren. 
doch nach Hause wirst Du nun nie wieder kommen. 
Genau wie der Mensch, dem Du zu Hilfe eilen wolltes; 
mein tiefes Mitgefühl gilt dieser Familie, die genau wie 
wir einen geliebten Menschen verloren hat und in großer Trauer ist.
Du hast gehandelt wie es sein sollte, keinen Fehler
gemacht. Das Letzte, was Du gewollt hättest, wäre, uns
im Stich zu lassen.
Und Du sollst wissen:
Wir haben eine so liebe Familie, sehr gute Freunde und
Kollegen, Nachbarn und natürlich die Kameraden der
Wehr. Alle sind sie da, um Trost und Nähe zu spenden und 
uns in allem zu unterstützen. Wir sind nicht alleine!`
Es tut so gut zu sehen, dass Du ein Mensch warst, der
nicht nur uns, sondern so vielen anderen etwas bedeutet
hat und wichtig war und auch weiterhin sein .wird. An
Deinem Schicksal nehmen selbst uns unbekannte
Menschen Anteil!



Traueranzeige
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Deine Beerdigung war „wunderschön"   Du weißt, wie
ich es meine. Pastor Kah war so einfühlsam und hat alles 

für die Jungs, verständlich gestaltet. 
Es war einfach überwältigend zu sehen, wen Du in 
Deinem Leben berührt hast. 
Du wurdest geehrt, wie Du es auch verdient hast. Du 
kannst stolz auf Dich und Dein Lebengwerk sein –
ich bin es!
Deine Kameraden werden weitermachen   genau wie so 
viele andere Menschen, die für andere täglich ihr Leben 
riskieren. Ich verneige mich tief vor ihrem Mut! Ohne 
diese Menschen wäre eine Gesellschaft nicht möglich!
Du hast Spuren hinterlassen :wie es in den letzten Tagen
immer wieder zum Ausdruck gebracht wurde. Und Deine
schönsten und liebsten Spuren sind unsere Jungs!
Niclas und Hendrik eben mir letztendlich den Antrieb
weiterzumachen.
Und ich werde unseren Weg weitergehen   in Deinem
Sinne.



Traueranzeige
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Die Jungs werden zu verantwortungsbewussten Männern
heranwachsen und Dich nie vergessen.
Dein Haus werde ich zu Ende bringen, wie Du es gewollt
hättest.
Deine Liebe ewig in mir bewahren als mein teuerstes Gut.
Wir wussten, wie glücklich wir waren, und haben es uns 
oft gesagt, haben uns gefragt, :womit wir soviel Glück 
wohl verdient haben. 
In unserer gemeinsamen Zeit hast Du mir die Gelegenheit 
gegeben, mich auch mal fallen zu lassen und schwach zu 
sein. Aber nun ist die Zeit gekommen, in der ich stark sein 
muss, und ich werde die Kraft aufbringen!
Es bleibt die Erinnerung an eine wunderschöne Zeit! 
Magst Du Dich nun ausruhen, ich werde hier auf Erden 
noch ein wenig verweilen, bevor wir irgendwann wieder
vereint sein werden 

im ewigen Licht!
ICH LIEBE DICH! Deine Bibi
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


